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§44

Wirtschaftliche Rechnungsführung

(1) Die WB arbeitet nach Grundsätzen der wirtschaft­
lichen Rechnungsführung. Sie bildet und verwendet auf der 
Grundlage des Planes entsprechend den Rechtsvorschriften 
finanzielle Fonds. Die VVB ist verantwortlich, daß die Ab­
führungen an den Staatshaushalt planmäßig erwirtschaftet 
und termingemäß geleistet werden.

(2) Die VVB unterstützt die unterstellten volkseigenen 
Betriebe und Kombinate bei der Durchsetzung der wirt­
schaftlichen Rechnungsführung. Sie trifft zweigspezifische 
Festlegungen über die Planung der Kosten nach Kosten­
arten, Kostenstellen und Kostenträgern, der Kostensenkung 
sowie ihrer exakten Abrechnung und Analyse im Rahmen 
von Rechnungsführung und Statistik. Sie unterstützt die 
volkseigenen Betriebe, Kombinate und Einrichtungen bei der 
Planung des Krediteinsatzes, beim Abschluß von Kredit­
verträgen und bei der Einhaltung der Kreditbedingungen. 
Sie kann entsprechend den Rechtsvorschriften Kreditbürg­
schaften übernehmen. Die VVB vereinbart mit der Geschäfts­
bank den Austausch von Kontroll- und Analysenergebnissen 
und nutzt die Hinweise der Geschäftsbank für die Verbesse­
rung der Leitungs- und Wirtschaftstätigkeit.

(3) Die WB ist berechtigt, im Rahmen des Planes und bei 
Wahrung des Prinzips der Eigenerwirtschaftung finanzielle 
Mittel der Fonds Wissenschaft und Technik der volkseigenen 
Betriebe und Kombinate zu konzentrieren.

(4) Die VVB plant und finanziert die Kosten für ihre 
Leitungs- und Verwaltungsaufgaben entsprechend den 
Rechtsvorschriften aus einer Umlage auf die volkseigenen 
Betriebe und Kombinate.

§45

Preise

(1) Die WB hat die Einhaltung der Staatsdisziplin auf 
dem Gebiet der Preise in ihrem Verantwortungsbereich zu 
gewährleisten. Sie kontrolliert die Produktion und den 
Absatz qualitätsgerechter Erzeugnisse in den erforderlichen 
Preisgruppen und sichert insbesondere die Stabilität der Ver­
braucherpreise für Konsumgüter.

(2) Die WB leitet und plant die Arbeit auf dem Gebiet 
der Preise entsprechend den Rechtsvorschriften. Sie hat zu 
gewährleisten, daß der Aufwand zur Herstellung von Erzeug­
nissen gesenkt und die Preisbildung auf der Grundlage einer 
exakten Kostenrechnung und des Kostennachweises vor­
genommen wird. Sie hat die Vor- und Nachkalkulation in 
den unterstellten volkseigenen Betrieben und Kombinaten zu 
sichern.

(3) Die VVB hat spezielle Kalkulationsrichtlinien oder 
andere Preisvorschriften auszuarbeiten und zur Bestätigung 
vorzubereiten.

(4) Die WB ist für die Kontrolle der Preise der Erzeug­
nisse im Industriezweig verantwortlich. Ihre Kontrolltätigkeit 
ist insbesondere auf die Einhaltung der Rechtsvorschriften 
bei der Bildung der Preise, auf die richtige Kalkulation der 
Kosten, auf die Einhaltung der Qualitätsvorschriften und der 
planmäßig festgelegten Sortimente zu richten.

§46

Leitungsorganisation und Kaderarbeit

(1) Die Leitung und Organisation der VVB ist entsprechend 
den jeweiligen Reproduktionsbedingungen einfach, überschau­
bar und .rationell zu gestalten. Die Leitungsstruktur wird 
auf der Grundlage von staatlich bestätigten Rahmenstruk­

turen festgelegt. Der Generaldirektor ist verpflichtet, die 
Leitungsprozesse rationell zu gestalten und den Verwaltungs­
aufwand ständig zu senken. Die Analysenarbeit, der Betriebs­
vergleich und andere Formen des Erfahrungsaustausches sind 
zu einem festen Bestandteil der Leitungsorganisation zu 
machen. Die Anwendung moderner Methoden und Techniken 
in der Leitung ist zu sichern.

(2) Der Generaldirektor ist für eine der führenden Rolle 
der Arbeiterklasse entsprechende Kaderpolitik verantwort­
lich und hat Maßnahmen zur politischen und fachlichen Aus­
bildung der Kader durchzuführen und zu gewährleisten, daß 
die marxistisch-leninistische Bildung und die fachlichen 
Kenntnisse der Kader stetig vervollkommnet werden. Er hat 
systematisch junge, mit der Arbeiterklasse und ihrer Partei 
fest verbundene Leiter heranzubilden und für Leitungs­
funktionen eine Kaderreserve zu schaffen.

(3) Der Generaldirektor wird vom Leiter des übergeordne­
ten Organs berufen. Der Generaldirektor beruft mit Zustim­
mung des Leiters des übergeordneten Organs die Fachdirek­
toren der VVB. Der Leiter des übergeordneten Organs kann 
sich die Berufung Vorbehalten.

(4) Die Fachdirektoren und andere leitende Mitarbeiter der 
WB sind gegenüber den entsprechenden Leitern in den 
volkseigenen Betrieben, Kombinaten und Einrichtungen zur 
Anleitung und Kontrolle verpflichtet.

§ 47

Statut, Teilnahme am Rechtsverkehr

(1) Die VVB wird im Rechtsverkehr durch den General­
direktor, in dessen Abwesenheit durch einen von ihm be­
stimmten Stellvertreter vertreten.

(2) Die Fachdirektoren der VVB sind berechtigt, im Rah­
men ihres Aufgaben- und Verantwortungsbereiches die VVB 
im Rechtsverkehr zu vertreten. Anderen Mitarbeitern und 
Personen kann Vollmacht für die Vertretung der WB im 
Rechtsverkehr erteilt werden.

(3) Die WB hat ein Statut. Es ist durch den zuständigen 
Minister zu bestätigen. Die WB ist in das Register der 
volkseigenen Wirtschaft einzutragen.

V.

Schlußbestimmungen

§ 48

(1) Diese Verordnung tritt am 1. Mai 1973 in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft:

Verordnung vom 13. Februar 1958 über die Statuten der Ver­
einigungen Volkseigener Betriebe im Bereich der Staatlichen 
Plankommission (GBl. I Nr. 14 S. 149),

Zweite Verordnung vom 26. Januar 1961 über die Statuten 
der Vereinigungen Volkseigener Betriebe im Bereich der 
Staatlichen Plankommission (GBl. II Nr. 13 S. 59),

Verordnung vom 5. September 1963 über die Neuregelung 
der Finanzierung der dem Volkswirtschaftsrat unterstehenden 
Vereinigungen Volkseigener Betriebe und deren volkseigene 
Betriebe (GBl. II Nr. 84 S. 651),

Verordnung vom 9. Februar 1967 über die Aufgaben, Rechte 
und Pflichten des volkseigenen Produktionsbetriebes (GBl. II 
Nr. 21 S. 121),


